Warum Reiten als Gesundheitssport?

Sport als gesundheitsfördernde Maßnahme ist in der heutigen 

Gesellschaft nicht mehr wegzudenken. Nicht jeder denkt dabei sofort an den Reitsport, sondern eher an Ausdauersportarten. Reiten ist jedoch als Gesundheitssportart besonders interessant, da es den gesamten Organismus beansprucht.

- Reiten fördert das Herz-Kreislauf-System 
- Die Rumpfmuskulatur wird gestärkt 
- Die Schwingungen des Pferderückens werden in angenehmer Weise auf die Wirbelsäule des Menschen übertragen. 
- Reiten kann draußen in der Natur an der frischen Luft ausgeübt werden und-

-Wie bei allen Sportarten kommt es natürlich auf die richtige Ausübung und Dosierung an. Nicht nur das Pferd muss fit sein, auch der Reiter muss über eine ausreichende Grundkondition und Beweglichkeit verfügen. Reiten kann auch trotz gewisser gesundheitlicher  Beschwerden ausgeübt werden. 

Daher stützt sich das Reiten als Gesundheitssport auf drei Grundpfeiler:

1. Fitness – Prävention
Parallel zur Reitausbildung werden hier Informationen zu Gesundheit und Fitness sowie Ergänzungs- und Ausgleichssportarten vermittelt 

2. Gesundheit
Hierbei geht es um die Erhaltung und Förderung der Gesundheit trotz eventueller Einschränkungen durch Erkrankungen oder Degeneration. Dazu werden spezifische Auf- und Abwärmmaßnahmen, Funktionsgymnastik und auch Informationen zur reitsportübergreifenden Maßnahmen (Lebensstil und Ernährung) vermittelt. 

3. Präventive Rückenschule zu Pferd 
Die Wirkmechanismen der Rückenschule zu Pferd lassen sich unter den folgenden Punkten zusammenfassen
- Haltungsaufbau über die Ausgangsstellung des Reitsitzes
- Mobilisierung der Band- und Gelenkfunktionen der Wirbelsäule
- Aktivierung der Muskel- und Sehnenfunktionen des Rumpfes 
  sowie Harmonisierung von Muskeldysbalancen insbesondere im Hüft-, Becken- und Lendenbereich über die gangarttypischen   Bewegungsimpulse des Pferdes
- Lockerung und Dehnung


Das Ziel ist ein Teilnehmer, der fit und beweglich ist und gesundheitlichen Schäden vorbeugt.

